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Konventionell erstarrte (CC) Ni-Basis-Gusslegierungen weisen -bedingt durch ihre grobkristal-
line Erstarrung, verbunden mit einer ausgeprägten elastischen Ansiotropie- eine ausgeprägte 
Streuung der Ermüdungslebensdauer auf. Da diese Werkstoffklasse überwiegend in den hin-
teren Stufen von Gasturbinen eingesetzt wird, sind durch Start-Stopp- und Laständerungsvor-
gängen sowie fluidmechanische Effekte verursachten zyklischen Lasten ausgeprägte Kriech-
beanspruchungen infolge von Fliehkräften überlagert. 

Der erste Teil des Beitrags analysiert experimentell und simulativ den Einfluss der Kornaniso-
tropie auf die Spannungs- und Dehnungsverteilung in der Ni-Basislegierung Alloy 247 CC samt 
deren Konsequenzen für die Bildung und das Wachstum von Ermüdungsrissen. Die numeri-
schen Simulationen erfolgten mittels FEM an digitalen Zwillingen der in den Versuchsproben 
mittels EBSD ermittelten Korngrenzenstruktur und individuellen Kornorientierungen [1]. Der 
zweite Teil geht auf Ermüdungsversuche an vorab kriechgeschädigten Proben und Ermü-
dungsversuche mit hohen Mittellasten ein [2]. Hierbei wurde die Kriechporenbildung anhand 
metallographischer Aufnahmen und mittels Röntgen-Mikrotomographie unter Zuhilfenahme 
KI-gestützter Bildanalysen ausgewertet. Die Ergebnisse mündeten in ein diffusionsbasiertes 
Modell zur Simulation der Kriechporenevolution [3], auf dessen Grundlage der Ansatz zur Vor-
hersage der Ermüdungsfestigkeit nach Kitagawa-Takahashi um den Einfluss kriechinduzierter 
Schädigungen erweitert wurde. Die Ergebnisse wurden in mehreren durch das BMWi / BMWK 
über die AG-Turbo geförderten Verbundvorhaben erzielt, an denen, neben der RPTU, Siemens 
Energy die BU Wuppertal beteiligt waren. 
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